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Lamellen im Überblick Firmenportfolio

Fokussierend auf der optimalen Integration von Brems- und 
Kupplungslamellen in Ihrer Industrieumgebung, werden 
Reibwerkstoffe, Gegenmaterialien und Öle auf die jeweili-
gen  Anforderungen der Applikation abgestimmt und gege-
benenfalls modifiziert oder neu entwickelt.

Die verfügbaren Reibwerkstoffe, wie Sinter, Sinter-Spray, 
Karbon, Elastomer, Grafit und Papier decken ein breites 
Spektrum unterschiedlichster Anforderungen ab. Weiterhin 
sorgen verschiedenste Stähle in diversen Härtegraden für 
den nötigen Gegenpol. 

Unser Know-How und die Flexibilität, so-
wohl Klein- als auch Großserien nach 
individuellen Vorgaben zeit-
nah umzusetzen, macht  
NB-Parts zum idealen 
Partner für Brems,- 
und Kupplungs-
lamellen.

Lamellen im Überblick Firmenportfolio

„Reibbeläge sind unser Metier“

Individuell & maßgeschneidert:

Für nass und trocken - 
bis hin zu Hochleistungsanwendungen

für Fahrzeuge und Maschinen



Lamellen

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.

1
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Stahllamellen Belaglamellen Belaglamellen

trocken / nass nass trocken
außen / innen

Nocken / Verzahnung
außen / innen

Nocken / Verzahnung
außen / innen

Nocken / Verzahnung

Eigenschaften
Einsatz
Ausführung 1
Ausführung 2

lasern / stanzen sintern / kleben kleben
1 – 1.000.000

Härten / Rilieren
1 – 1.000.000

Nuten / Waffel / Sunburst
1 – 1.000.000

Nuten / Waffel / Sunburst

Produktion
Herstellung
Volumen
Veredelung

1,0 mm - 20,0 mm 0,1 mm - 2,0 mm 0,3 mm - 1,5 mm
50,0 mm - 1000,0 mm 50,0 mm - 1000,0 mm 50,0 mm - 1000,0 mm

Dimension
Stärke
Durchmesser

Sinter, Sinter-Spray Stahl, Stahlguss, Stahl, Stahlguss
Karbon, Elastomer, Grauguss Grauguss

Grafit, Papier

Reibpartner
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Lamellen und Gegenlamellen
individuell abgestimmt

als Garant für Ihren Erfolg
... und das für jegliche Anwendungen!



FirmenportfolioLamellen Formteile

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.

1
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Reibbeläge Belagsegmente Bremsklötze

trocken / nass trocken trocken
jegliche Form

Grafit / Papier / org. Werkstoffe
jegliche Form

Sinter / Sinter-Spray
jegliche Form

Sinter / Sinter-Spray

wasserstrahlschneiden / stanzen sintern sintern
1 – 1.000.000

Nuten
1 – 1.000.000

konturgerecht / Nuten
1 – 1.000.000
konturgerecht

0,04 mm - 38,0 mm 0,25 mm - 2,0 mm 4,0 mm - 10,0 mm
50,0 mm - 700,0 mm 50,0 mm - 1000,0 mm 50,0 mm - 1000,0 mm

Stahl, Stahlguss Stahl, Stahlguss Stahl, Stahlguss
Grauguss Grauguss Grauguss
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... und dies jeweils kundenorientiert angewandt!

Formteile aus hochwertigen Reibmaterialien
für Nass- und

Trockenlaufanwendungen



Reibwerkstoffe

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.

1
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Sinter Sinter-Spray Karbon

nass nass trocken / nass
0,10 – 0,14
0,08 – 0,12

0,12 – 0,15
0,07 – 0,10

0,10 – 0,14
0,12 – 0,14

Reibeigenschaft
Einsatz
Statisch
Dynamisch

35 m/s 30 m/s 40 m/s
7.0 N/mm²
4,0 W/mm²

2.5 N/mm²
4,0 W/mm²

3.2 N/mm²
4,0 W/mm²

Empfohlene Werte
Gleitgeschwindigkeit
Flächenpressung
Spezifische Leistung

0,30 mm – 2,0 mm 0,25 mm – 2,0 mm 0,35 mm – 0,75 mm
50,0 mm – 600,0 mm 50,0 mm – 304,0 mm 50,0 mm – 1000,0 mm

Dimension
Stärke
Durchmesser

Stahl, Stahlguss, Stahl, Stahlguss, Stahl, Stahlguss,
Grauguss Grauguss Grauguss

Reibpartner
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Vielfach bewährte Reibwerkstoffe
für zahlreiche Dimensionen

und extreme Belastungen

... und das für sämtliche Gleitgeschwindigkeiten!



FirmenportfolioReibwerkstoffe Reibwerkstoffe

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.

1
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Elastomer Graphit Papier

nass trocken / nass trocken / nass
0,10 – 0,15
0,09 – 0,12

0,13 – 0,15
0,11 – 0,12

0,12 – 0,16
0,11 – 0,14

35 m/s 40 m/s 40 m/s
2.0 N/mm²
4,0 W/mm²

3.5 N/mm²
4,0 W/mm²

3.5 N/mm²
4,0 W/mm²

0,60 mm – 1,2 mm 0,04 mm – 1,50 mm 0,35 mm – 1,50 mm
50,0 mm – 750,0 mm 50,0 mm – 660,0 mm 50,0 mm – 1000,0 mm

Stahl, Stahlguss, Stahl, Stahlguss, Stahl, Stahlguss,
Grauguss Grauguss Grauguss

Verschleißfeste und hochtemperaturbeständige
Brems- und Kupplungslamellen

für unterschiedlichste Öle

... und das speziell auf die Bedürfnisse
                      der Anwendung abgestimmt!



Oberflächengestaltung

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.

1
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Durchlaufnuten
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Radialnuten Spiralnuten

Ja Ja Ja
Ja
Ja

Ja
Ja

Ja
Ja

Reibwerkstoffe
Sinter
Sinter-Spray
Karbon

Ja Ja Ja
Ja
Ja

Ja
Ja

Ja
Ja

Reibwerkstoffe
Elastomer
Grafit
Papier

nach Anforderung nach Anforderung nach Anforderung
nach Anforderung nach Anforderung nach Anforderung

Dimension
Höhe
Breite

diverse Öle und diverse Öle und diverse Öle und 
Schmierstoffe Schmierstoffe Schmierstoffe

Schmierstoffe

Effizienz und Nachhaltigkeit:
Von der Auswahl der Rohstoffe

bis hin zur fertigen Lamelle!
... für Sie transparent gestaltet und

jederzeit nachvollziehbar!



FirmenportfolioOberflächengestaltung Oberflächengestaltung

Plattenmaterial - Universell

Fertigung

Plattenmaterialien 
Sie sind dann gefragt, wenn es sich entweder um komplexe
Geometrien oder um kleine Losgrößen handelt, für die es
nicht lohnend ist konturgerechte Pressformen einzusetzen.
Der Herstellprozess erlaubt es, Plattenmaterialien nach zahl-
reichen kundenspezifischen Anforderungen hinsichtlich der
Härte, der Reibwerte und der gewünschten Verschleißeigen -
schaft en zu fertigen. Eisen- und stahlfreie Werkstoffe sind
zudem korrosionsbeständig; nichtmagnetische bzw. nicht-
magnetisierbare Werkstoffe enthalten keinerlei Metallfasern. 

Besondere „Stoßfestigkeit“ bieten Plattenmaterialien,
die aus gewebtem Vormaterial gepresst sind.

Gleitwerkstoffe
Diese Materialien aus Kunststoff zeichnen sich durch
geringe Reibwerte aus und weisen dementsprechend
geringen Eigenverschleiß auf. Des Weiteren sind sie
„stoßfest“  und zudem beständig gegen Korrosion.

2
Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Plattenmaterial gepresst

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel bis starr

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 760 mm

kautschuk- und kunstharzgebunden 

Industriebremsen
bzw. zur Weitervearbeitung 
durch den Kunden

Plattenmaterial gewebt

Universell
nicht konturgerechte Ausführungen
starr
sehr stoßfest

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 400 mm

kunstharzgebunden, garnverstärkt

Industriebremsen
bzw. zur Weiterbearbeitung 
durch den Kunden

Gleitwerkstoff

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten ab 30 mm 
bis Längen von 500 mm

Kunststoff

Führungen beim Transport,
Berührungsschutz

Bremsbandmaterial - Universell

Bremsbandmaterialien
In Rollen oder als Stücke geliefert dienen Bremsbänder dazu,
Belagträger, unter anderem Bremsbacken und Bremsbänder,
mit Reibwerkstoff zu belegen. Das Material wird bevorzugt
auf Länge und Breite geschnitten und dann auf den Träger
mit einem hitzehärtenden Kleber aufgebracht. Es ist aber
auch möglich, das Bremsband zu bohren und auf den Träger
aufzunieten. Um eine ausreichende Festigkeit zu erzielen,
wird hierzu Bremsband verwenden, das im Nietboden durch
Draht verstärkt ist. Werden für die Kunden applikation hohe 

Festigkeiten des Reibmateriales und hohe thermische
Beständigkeit notwendig, so wird gewebtes Bremsband
als Reibwerkstoff gewählt. Bremsbänder sind auch in
öl- und seewasserbeständigen Ausführungen lieferbar.
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Eigenschaften

Ausführungen

Reibwerkstoff

Anwendungen

Bremsband gewalzt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 15.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen 

Bremsband mit Drahteinlage

Universell 
Drahteinlage innen oder außen
weniger flexibel
verstärkter Nietboden

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 10.000 mm

kautschukgebunden 

Innen- und Außenbackenbremsen

Bremsband gewebt

Universell 
nicht konturgerechte Ausführungen
weniger flexibel

in den Breiten 15 mm ...  330 mm
bis Längen von 5.000 mm

kunstharzgebunden

Innen- und Außenbackenbremsen

Spiral- / Radialnuten Sunburst Waffel

Ja Ja Ja
Ja
Ja

Ja
Ja

Ja
Ja

Ja Ja Ja
Ja
Ja

Ja
Ja

Ja
Ja

nach Anforderung nach Anforderung nach Anforderung
nach Anforderung nach Anforderung nach Anforderung

diverse Öle und diverse Öle und diverse Öle und 
Schmierstoffe Schmierstoffe Schmierstoffe

       Diverse Rilierungsvarianten
für die idealle Verteilung 

                                             der Schmierstoffe

... und dies in unterschiedlichsten Tiefen und Breiten!



Stahllamellen / Flachteile
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Unterschiedlichste Stähle in verschiedenen Härtegraden bilden sowohl die 
Basis für die Reib- als auch für die Stahllamellen. 

Die Herstellung erfolgt stückzahlbedingt mittels Laserschneiden oder durch 
Stanzen. Anschließend erfolgt die Planparallelbearbeitung, welche das 
Schleifen der Lamellen beinhaltet. 

Etwaige Wärmebehandlungen erfolgen individuell nach Kundenspezifikati-
on und unter Berücksichtigung des jeweiligen Einsatzzwecks.

Der darauffolgende Arbeitsschritt ist die Reinigung der Lamellen sowie die 
Vorbereitung für die Weiterverarbeitung zur Reiblamellenproduktion oder in 
Form der Konservierung von Stahllamellen..

Stahllamellen in nahezu
jeder Form und Güte.

Flexibel & schnell 
wie nach Ihren Vorgaben

... und das mit höchster Präzision!



FirmenportfolioStahllamellen / Flachteile Reibwerkstoffe

Rohstoffe / Mischungen
Fertigung

Herstellung von Mischungen 
Die Herstel lung der Mischungen beginnt mit der Begutachtung
der Rezep tur bestandteile bei Eingangskontrolle der Rohstoffe.
Schon hier wird der Grundstein für die zu erzielende Qualität
gelegt, indem chemische Zusammensetzung, Korngrößen ver-
 tei lung und Härte auf den Prüfstand kommen. So wird verhin-
dert, dass nicht spezifikationsgerechte Rohstoffe in den Herstell -
 prozess gelangen.
Die Fertigung erfolgt in deutschen Produktionsstätten nach
Rezepturvorgaben an effizienten Mischaggregaten, die nicht
nur die pulverförmigen Rohstoffe optimal verteilen, sondern
auch die Faserzu schlags  stoffe gemäß der zu erzielenden
Eigen schaften aufschlie  ßen. Hierbei wird insbesondere auf
Reproduzierbar keit und „robuste“ Misch ungs eigenschaften
Wert gelegt – dies gewährt gleichbleibende Qualität. 

Beratung / Entwicklung / Produktion

Fundierte Beratung
Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung in der Brems- und Reib belag   -
industrie sind wir in der Lage unsere Kunden nach Bedarf zu be raten.
Dies umfasst schwerpunktmäßig die Definition und Auswahl der geeig -
neten Reibwerkstoffe und wird ergänzt durch fachliche Kenntnisse zu
Bremseinrichtungen, ob nun Scheibenbremse, Trommel  bremse oder
anderer Bremsmechanismen. Selbst Altbremsen aus jahrelanger Nut -
zung können durch unser Know-how aus dem Bereich Aufarbeit ung
entsprechend beurteilt und gegebenenfalls überarbeitet und in Neu -
zu stand gebracht werden.

Entwicklung
Sollte sich herausstellen, dass Reibwerkstoffe aus unserem Standard -
portfolio für den speziellen Anwendungsfall nicht geeignet sind, so
werden wir gemeinsam die Entwicklung eines spezifischen Reibwerk -
stoffes voranbringen. In einem Entwicklungsgespräch werden die An -
for derungen spezifiziert und Prüfmodalitäten für das neue Reib ma -
terial definiert. Die Musterherstellung erfolgt durch NB PARTS und
wird in der Ausprüfung und Diskussion der Ergebnisse gemeinsam
durch beide Partner bewertet. Nach erfolgreicher Entwicklung werden
zudem qualitäts relevante Eigenschaften und deren Sicherstellung wie
Prüfung festgelegt und mit der schnellen Umsetzung der Werkstoffe
in die Produktion begonnen.

Produktion
NB PARTS ist in der Lage durch die Kooperation mit ISO zertifizierten
Produzenten das volle Spektrum an Reibbelägen herzustellen und zu
marktgerechten Preisen zu liefern. Auf Wunsch können Produkte in
Lizenz durch verlängerte Werkbänke gefertigt werden. Wo dies nicht
notwendig ist, erfolgt die Produktion und Lieferung von Standard reib -
werkstoffen. NB PARTS stellt die Qualität sicher – entsprechende
Verträge in Verbindung mit Warenausgangs- und -eingangskontrollen
sind hierbei Zielführend.

Vertrieb von Rohstoffen 
Den Grundelementen jedes Reibmaterials – auch ihnen muss Beach -
tung geschenkt werden. Unser Vertrieb von faser- und pulverförmigen
Rezepturbestandteilen kon zen triert sich auf bereits aufbereitet vorlie -
gende Roh stoffe, die zum Teil aus an der en Industriebereichen bezogen
werden und folglich schon dort unter stetiger Qualitätskontrolle stehen.
Diese Interessen bündel ung spart hohe Aufwendungen, bietet Vorteile
im Einkaufs volum en und garantiert den Kunden, Rohstoffe zu wettbe-
werbsfähigen Preisen und zu konstanter Qualität zu beziehen.

Mischung und Knetung der Reibmaterial Rohstoffe

Kundenbegleitende Projekte 
Entwicklung von Reibmaterialien

1)

2)

3)

4)
5)
6)
7)

8)

9)

10)

7

7

Beratung, Analyse der Anwendung
Support, Betreuung bei Auswahl der Reibwerkstoffe, Bremsbeläge, Bremskomponenten

Entwicklung, Konstruktion spezifischer Reibwerkstoffe
Erarbeitung kundenspezifischer Lösungen (nach Vorgaben, evtl. mit Ingenieur-Team)
Definierung von Prüfmodalitäten, Musterherstellung, Erprobung und Ausprüfung

Umsetzung der Werkstoffe in die Produktion
Herstellung der Mischung nach Rezeptur in Mischaggregaten (gemäß deutscher Norm)
Vorbereitung des Reibwerkstoffes an Trockenmischer, Knetertrog u.a.
Fertigung der Reibmaterialien in Walz- und Pressverfahren (Pressnester, Pressformen)

Endverarbeitung und Veredlung der Reibmaterialien
Zuschnitt auf Maß/Profil, Oberflächenbehandlung, Verklebung/Vernietung mit Träger

Endkontrolle, Qualitätsprüfung, Kundenabnahme mit abschließender Protokollierung
Festlegung qualitätsrelevanter Eigenschaften und deren Sicherstellung/Prüfung
Begleitung bei Abnahme von Zertifizierungen an externe Prüfeinrichtungen
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Die Herstellung der Reibwerkstoffe beginnt mit der Begutachtung der Re-
zepturbestandteile bei Eingangskontrolle der Rohstoffe. 

Schon hier wird der Grundstein für die zu erzielende Qualität gelegt, indem 
chemische Zusammensetzungen, Korngrößenverteilung und Härte auf den 
Prüfstand kommen. 

So wird verhindert, dass nicht spezifikationsgerechte Rohstoffe in den Herstel-
lungsprozess gelangen. Sollte sich herausstellen, dass die geforderten Reib-
eigenschaften nicht durch ein aus unserem Portfolio existierendes Material 
abzudecken sind, kann basierend darauf ein neue Material entwickelt werden.

Die Herstellung der Mischung erfolgt in sogenannten Mischaggregaten. Im 
Anschluß daran wird das Reibmaterial in Walz- und Pressverfahren für die 
Weiterverarbeitung vorbereitet.

Durch Reibbeläge
verschiedenster Art und Qualität

garantieren wir 
kundenorientierte Lösungen

... und das auch für hohe Leistungsdichten!



Lamellen im ÜberblickSinter Spray Prozess

Sinter Prozess

Reibbelagverpressung
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Aufbringung des Reibwerkstoffes Einfuhr in den BrennofenVorbereitung der Stahllamellen

Pressen des Sinter-Rohlings

Vorbereitung des Pressvorgangs

Vorbereitung der Sinter-Rohlinge

Pressvorgang der Lamellen unter Hitze

Vorbereitung der Stahllamellen

Verkleben von Belag und Stahl



Lamellen im Überblick FirmenportfolioSinter Spray Prozess

Sinter Prozess

Reibbelagverpressung

Sinter Spray Prozess

Sinter Prozess

Reibbelagverpressung

Temperatur: ca. 800°C Ausfuhr der Lamellen Lamelle ohne Oberflächenbehandlung

Bestückung der Sinter-Anlage

Pressvorgang der Lamellen unter Hitze

Sintern unter Druck und Hitze

Multiple Verpressung der Lamellen

Lamelle ohne Oberflächenbehandlung

Lamelle ohne Oberflächenbehandlung



Endbearbeitung
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Auf Basis von Einsatzgebieten, Alterungsbestän-
digkeiten, Reibpartnern, Kühlungsparametern und 
Reibstoffen werden die benötigten Lamellennutun-
gen mittels Einfräsungen vorgenommen.

Die Maßgabe der Lamellennutung kann ganz in-
dividuell in unterschiedlichen Tiefen, Breiten und 
Längen erfolgen.

Unabhängig von Größe und Form, werden sowohl 
Reib- als auch Stahllamellen bei Bedarf planparal-
lel bearbeitet.

Auch individuelle Beschriftungen und Etikettierun-
gen der Lamellen sind möglich.

Nach der Konservierung erfolgt die nach Kunden-
vorgaben übermittelte Verpackungsanweisung der 
Bauteile.

Eine wirkungsvolle
Oberflächengestaltung
zur idealen Symbiose

von Wärmekapazität
und Drehmoment

... und das für ein
perfektes Ergebnis!



FirmenportfolioEndbearbeitung Test-Equipment
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Mit unserem Test-Equipment sind wir nicht nur in der 
Lage temporäre Reibwertvergleiche durchzuführen 
und einen aus unserem Sortiment equivalenten 
Reibbelag zu ermitteln, sondern auch Langzeitstu-
dien unter Berücksichtigung bestimmter Parameter 
zu simulieren, um Ihnen und Ihren Kunden Reibbe-
lagalternativen nachhaltig anzubieten.

Mittels zahlreicher Messinstrumente und computer-
gestützen CAD-Programmen werden Ihre Lamellen 
vermessen und erfasst.

Ferner können wir Ihnen auch eine zeitnahe Ange-
botserstellung zusichern, wenn Sie uns eine techni-
sche Zeichnung zukommen lassen.

Wir sind für Sie da:
Angefangen von der 
Neuentwicklung 

von Lamellen
bis hin zur

kostengünstigen 
Alternative

... und für alle anderen Belange

finden wir für Sie bestimmt 
auch eine Lösung!



Reibmaterial

Lösungen für Bremsen im industriellen Einsatz
Standardisierte und kundenspezifische Reibmaterialien für Bremsanlagen

Lösungen für Bremsen im industriellen Einsatz
Standardisierte und kundenspezifische Reibmaterialien für Bremsanlagen

NB PARTS GmbH
Höchstadter Straße 34
D-91325 Adelsdorf

Telefon + 49 (0) 9195  92 19 50
Telefax + 49 (0) 9195  92 19 520
E-Mail  info@nb-parts.de
www.nb-parts.de
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